Uerielit über die Leistungen in der Herpeto¬ 
logie während des Jahres 1§57. 

Vom 

Herausgeber. 


In Emile Blanchard’s Prachtwerke ^'Organisation 
du regne animal“ , von welchen seit 1852 bisher 23 Liefe¬ 
rungen erschienen sind, die ich leider für unsere Berichte 
bisher nicht benutzen konnte, sind sieben Lieferungen (3, 5, 
8, 11, 14, 17, 19) den Reptilien gewidmet. Der Texl in die¬ 
sen Lieferungen enthält einen sehr ins Einzelne gehenden 
historischen Bericht über die bisherigen Leistungen in der 
Herpetologie, soweit sie sich auf die Organisationsverhält¬ 
nisse beziehen. Der spccielle Theil des Textes steht noch zu 
erwarten. 

Die bereits erschienenen Abbildungen stellen die Skelete und 
osleologischen Details von Testudo ibera Pall., Alligator inississipen- 
sis Daud, Chamaeleo aTricaiius, Phrynosonia cornuluin, Varanus aegyp- 
tius, Gecko mauritanicus, Siel 1 io vulgaris, Iguana luberculata und La- 
certa viridis dar. Auf taf. 19 ist der Circulalionsapparai von Stellio 
vulgaris abgebildet. 

Jan hat ein Verzeichniss der im Museum zu 3Iailaml 
aufbcwahrlen Reptilien veröffentlicht: Cenni su! Museo civico 
di Milano ed indicc sistimalico dei Reltili cd Anfibi espositi 
nel inedesimo. Milano 1857. 8. Obgleich ein blosses Narncn- 
verzcicliniss mit Angabe der Fundorte lässt es uns doch 
einen Blick in das System dieses Gelehrten, von dem wir 
hoffcnllich bald ein Werk über die Schlangen erwarten dür¬ 
fen, thun. Im Ganzen der Anordnung von Dumeril und 
Bibron folgend finden sich doch in der Begrenzung der 
Familien einige Aenderungen. 
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A. Dumeril machte eine kurze Anzeige von dem Ca- 
taloge der Reptilien des Pariser Museums, den er beim An¬ 
tritte seiner Professur als Nachfolger seines Vaters angefer- 
tigl hat. Während 1790 von Laccpede 292 Arten, 1803 
von D a u d i n 556 Arten, 1834 von D u m c r i 1 und B i b r o n 
846 Arten, 1854 beim Schlüsse von deren Erpetologie generale 
1310 Arten aufgezählt wurden, enthält der gegenwärtige 
Catalog 1393 Arten; nämlich 126 Schildkröten, 504 Eidech¬ 
sen, 523 Schlangen, 240 Batrachier. Rcv. cl mag. de. Zoolo¬ 
gie 1857. p. 188. 

Nach einer Angabe desselben Verfassers ib. p. 470 be¬ 
finden sich in der Menagerie des Pariser Museums 3012 
Reptilien in 174 Arien, nämlich 45 Schildkröten, 38 Eidech¬ 
sen, 59 Schlangen, 32 Batrachier, darunter auch Pipa amc- 
ricana. 

Als Amphibien , die der Fauna von Goltland angehö¬ 
ren, führt M e wes in Öfversigt af kongl. vetenskaps-akade- 
miens Förhandlingar Jahrg. 1856. p. 282 die folgenden an: 

Larcrln \iviparn Jacq. , Coliiher nalrix L., Vipern berus L., 
Rnna temporäria L., Kana arvalis Ails., l'elobales fusens Wagt., Bufo 
vulgaris Laur., Bufo variabitis Alcrr., Triton cristatus Laar. 

Mijakoff machte Bemerkungen über die Reptilien des 
Gouvernement Wologda. Bulletin de la soc. iinp. des natu- 
ralistcs de Moseau 1S57 p. 581. 

Während unter dem 40. Grade des südlichen Russland 3 Che- 
Ionier, IG Saurier, 17 Ophidirr und 4 Batrachier, also zusammen 40 
Arien, linier dein 50. Grade 1 Chelonier, G Saurier, G Öphidier, V2 
Balra< hier, also zusammen ^5 Arten vorkoinnien, leben nach der An¬ 
gabe des YcrF. unter dem GO. Grade, wii seine Untersuchungen ange- 
slelll wurden, nur 1 Saurier, 1 Öphidier und 3 Balrachier, also zu¬ 
sammen 5 Arten. Diese sind Laeerla vivipara Jacq., Vipern berus, 
Kana teinporaria L., Bufo vulgaris Laur. und Triton luenialus. 

Ein Verzeichntes derjenigen Reptilien, welche Rabcn- 
horst im Jahre 1847 in Italien gefunden hatte , lieferte 
Dehne in der Aller, deutschen nalurhislorischen Zeitnn<r H 

p. 212. 

In einer Schilderung der tropischen Wälder und ihrer 
Fauna aus B reli m’s handschriftlichen Reiseskizzen aus Nordost- 
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afrika, Allg. deutsche nalurh. Zeitung I. 1855, linden sich 
auch p. 220 Angaben über die Reptilien von Sudahn. 

Ha Mo well machte Bemerkungen über eine Sammlung 
Reptilien von Gaboon in Westafrika, welche durch Dr. Ford 
der Academic zn Philadelphia geschenkt wurde. Am Schlüsse 
ist ein Verzeichniss der Amphibien, welche von Liberia (18) 
und von Gaboon (36) bekannt sind. Proc. Philadelphia 1857 
p. 48. 

v. Bacr hat in seinen Kaspischen Studien, Bulletin de 
PAcad. de St. Petersbourg XV. p. 193. einen Blick auf die 
Fauna der Naphlha-lnscl geworfen, und erwähnt namentlich 
einige Arien der Gattung Phrynocephalus, unter denen ihm 
eine für die Caspische Fauna neu schien. Sie wird jedoch 
nur erwähnt. 

Der durch seine iehlhyologischen Arbeiten berühmte 
Bl eck er in Batavia hat in diesem Jahre auch mehrere Bei¬ 
träge über die Amphibien der Inseln des Indischen Archi¬ 
pels geliefert, die in der Naturkuundig Tydschrift voor Nc- 
derlandsch Indio abgedruckt sind. 

Im 13. Bande dieser Zeitschrift p. 470 findet sieb ein 
Bericht über einige Replilien von Sumatra, Borneo, ßaljan 
und Buru. 

Das Verzeichn iss der durch Ludeking von der Westküste 
Sumatra's gesammelten Heptilien enthalt 16 Arten, von Sumatra kennt 
er im Ganzen 58 Arten. Eine kleine Sammlung von Batjnn durch 
Bernelot 31oens bestand aus D Arten. Durch lloedt erhielt er 4 Ar¬ 
ten von Buru. Durch Boelandt erhielt er 19 Arten Schlangen von 
der Westküste Borueo's , von welcher Insel er 55 Arten in seiner 
Sammlung besitzt (2 Schildkröten , *10 Eidechsen, 37 Schlangen und 
6 Frösche), wfihrcml die Zahl der von Borneo bekannten Amphibien 
etwa 78 betragen soll. Die neuen Arten sollen anderen Orts be¬ 
schrieben werden. 

hn 14. Bande derselben Zeitschrift, der mir noch nicht 
zu Händen gekommen, aber auch 1857 erschienen sein muss, 
sind höchst wahrscheinlich die folgenden mir in Separatab¬ 
drücken vom Verf. gütigst übersandten Abhandlungen er¬ 
schienen, da sic vom Jahre 1S57 datirl sind. 

1. „Aufzählung der Heplilicn, die bisher von der Insel Java 
bekannt geworden sind.“ Die Zahl dieser Arten ist 173, nämlich 
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12 Schildkröten. 34 Eidechsen, 102 Schlangen (63 giftlose, 18 ver¬ 
flüchtige und 24 giftige; \oii letzteren 13 Land - und 11 Scesclilan- 
genj, 25 Batrarhier. 

2. „lieber einige Reptilien von der Insel Lanka.“ Hiernach 
kommen dort 31 Arten vor, iiämlieh 14 Eidechsen, 17 .Schlangen 
und 3 IJaliaeliier. Yerf. verninlhet einen viel grösseren Leichthin». 

3. r lieber einige Reptilien von Celebes.“ Von da sind 3 Schild- 
krölen. ft Eidechsen. 31 Schlangen nnd 5 Balrachier, zusammen 48 
Arten hcUannt. 

4. „Aufzählung der bis jetzt von der Insel Sumatra bekannt 
gewordenen Reptilien.“ Es enthalt 12 Sehildkrülen, 27 Eidechsen, 
Ol Schlangen, 14 Batraeliier, zusammen 114 Arien. 

Tan ereil schilderl die Amphibienfauna von der Pro¬ 
vinz Canterlmry in Neu-Seeland als beschrankt auf eine 
kleine Eidechse, und preist es als ein Glück, dass auch 
kaum schädliche Ratiblliierc ilorl Vorkommen. Edinburgh New 
pliil. Journ. New Series III. 1856. p. 17. 

Hallowell erstattete Bericht über eine Sammlung von 
Reptilien von Kansas und Nebraska, welche der Academie 
zu Philadelphia durch Haminond eingcsendel war, begleitete 
einige Arien mit Bemerkungen, und beschrieb eine neue 
Gattung und mehrere neue Arten. Proc. Philadelphia VIII. 
p. 238—255. 

Ueber eine von Heer mann in der Umgebung von 
San-Antonio in Texas zusammengebrachtc und an die Aca- 
deinie zu Philadelphia eingesandlc Sammlung von Reptilien, 
gab gleichfalls Hallowell Nachricht. Proc. Philadelphia 
VIII. p.306. Darunter befindel sich ein neuer Laubfrosch. 

Obgleich Fabricius in der Fauna groenlandica Rana tem- 
poraria als in Grönland vorkommend anfluhrl, zweifelt R e i n- 
hard an dem Vorkommen eines Frosches in jenem Lande. 
Rink's Groenland, Anhang p. 20. 

Clielonia. 

Von Agassiz grossarligem Werke Contributions to 
llie natural liislury ol llie uniled States ist bereits der erste 
und zweite Rand erschienen , in denen die Schildkröten bc- 
handell worden sind. Das Werk [selbst ist mir noch nicht 
zu Hunden gekommen , daher llicile ich hier den Auszug 
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einer Anzeige aus der Neuen Zeit, einer in New-York er¬ 
scheinenden Zeitung mit, die von Dr. Weinland herrührl. 
Der letztere steht mit der Arbeit über Schildkröten, wie dar¬ 
aus hervorgeht, in sehr enger Beziehung. Es heisst daselbst: 

ln der Charakteristik der Ordnung der Schildkröten im Allge¬ 
meinen, die grossentheils von dem Schreiber dieser Zeilen henülirt, 
ist die vergleichende Anatomie der Schildkröten niedergelegt. Der 
Anatum wird liier nicht wenige neue Thatsachen von Interesse auf- 
gezeichnet finden, su in Beziehung auf den Bau der Haut der Schild¬ 
kröten , der genau mikroskopisch verfolgt wurde, namentlich mit 
Rücksicht auf die Scheidung der knöchernen Büchse dieser Thiere 
in das Ifautskelet und in das eigentliche animalische Skelet, ln dem 
Paragraphen über Respiration wird man genaue Messungen über die 
Capacitäl der Lungen der verschiedenen Arten finden, namentlich hat 
sich hei dieser Untersuchung herausgestcllt . dass jene Capacitat un¬ 
endlich grösser ist hei den Landschildkröten als bei den Wasserschild¬ 
kröten (Trionyx). Die amphibisch lebenden Sumpfschildkröten ste¬ 
hen in der Mitte zwischen ihnen. — Hierauf folgen die Schilderun¬ 
gen der verschiedenen Familien der nordamevikanisclien Schildkröten, 
in deren Ausarbeitung A g a s s i z namentlich von seinem Sc hüler M i 11 s 
unterstützt wurde. Nordamerika zeigt sich als das eigentliche Soliild- 
krölenland , denn Agassi z zählt 51 Arten in 24 Gattungen. Eier 
und Junge der meisten sind abgebildet. Viele Arten sind neu, einige 
noch zweifelhaft. Ein schöner Artikel über die geographische Ver¬ 
breitung der Schildkröten scbliesst den ersten Band. Der zweite Rand 
enthält die Embryologie der Schildkröten, worin Ag assi z wesentlich 
von einem zweiten Schüler, James Clark, unterstützt wurde. Die 
schönen Zeichnungen rühren theils von dem Letzteren, thcils von dem 
Künstler Sonrel her; cs sind 35 Tafeln. Das Ei der Schildkröten 
entstellt als ein ausserordentlich kleines Bläschen im Eierstock, klei¬ 
ner als die Zellen selbst, die das Gewebe des Eierstucks zusammen¬ 
setzen. Wir finden in dem Werk eine vollständige Analyse des Dot¬ 
ter-Inhaltes des reiferen Eis mit Abbildungen. Der Act der Befruch¬ 
tung für jedes Ei findet bei den Schildkröten nicht einmal (?), son¬ 
dern tnelircmnal statt; von der ersten Begattung bis ztini Legen des 
Eies verstreicht ein Zeitraum von nicht weniger als 4 Jahren, und 
in diesem Zeitraum linden 8 Begattungen statt. Die Eier werden nur 
einmal im Jahre gelegt; das ganze Ei, sagt Agassiz, ist der zu¬ 
künftige Embryo , der ganze Enlwickeliingsprocess des Embryo ist 
ein coittiniiirlielier; jedoch unterscheidet A gas s i z der Uebersieht hal¬ 
ber 31 Stufen der Entwickelung vom ersten Auftreten des Eies im 
Eierstuck bis zum Ausschlüpfen des Embryo. 

C. Müller seliilderlc das Leben der Schildkröten tut 
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Nordosten der \ereinigten Staaten und zählte 11 dort vor¬ 
kommende Arten auf, denen Reichen b ach einen Zusatz 
widmete. Allg. deutsche nalurh. Zeitung I. 1855 p. 82. 

Mills hat die Faniiliencharaktere der Schildkröten ge¬ 
prüft, und meint sieben Familien unter den Nordamerikani¬ 
schen unterscheiden zu können, die in zwei natürliche Grup¬ 
pen zerfallen, Seeschildkröten und Emydcn; die erstcren 
bewegen sich vermittelst der Vorderfüsse wie die Vögel, die 
letzteren mittelst aller vier Gliedmassen, wie die Säugethicre. 
Proc. zool. soc. VI. p. 64. 

J. E. Gray gab Notizen über einige Indische Schildkröten, niil 
Beschreibung einer neuen Alt Testudo elongalu Oldham. Proe. zool. 
soe. 1856. p. 181; Annnls nal. hist. XIX. p.342. 

Mira in .hat im Bulletin de la soc. imp. des Natnralistes de 
Moscou 1857. p. 482 Beiträge zur Naturgeschichte der Sumpfschild¬ 
kröte (Einys curopnca) geliefert, und namentlich nach eigenen Beob¬ 
achtungen die Art und Weise geschildert, wie diese Thiere ihre Eier 
legen und in die Erde eiiischaiTen. Er hat auch die eben ausgekro- 
chenen Jotigen drei Monate lang lebend erhalten, und findet, dass sie 
sehr langsam wachsen. 

J. E. Gray stellte eine neue Chelodina expetnsa von Austra¬ 
lien auf. Proe. zool. soc. 1856. p. 369 pl.XIl; Amials nal. hist. XIX. 
p. 485. 

Brandt unterscheidet zwei nahe verwandle Arten von Trio¬ 
nyx javnnicus GeoftV. als T. Maackii n. sp. ans dem Amur und T. 
Schlegelii (Triouyx stellalos seu javnnicus Van japonica Schlegel 
Fauna jap.) aus dem nördlichen China und Japan. Bulletin de Paead. 
de St. Petersbourg XVI. p. 110. 


Saurii. 

Croeodilini. Ba I f o u r Bnikic hescliriel) einen Schädel 
von Mecislops aus den Flüssen Bimie und Tsadda in Centralafrika, 
den er für M. calupliraetus hält. Das Thier soll dort äussersl selten 
sein , und Vrrf. hält cs Für einen liepräseulaiiteii der Gaviale in 
Afrika. Proc. zool. soc. 1857. p. 57; Annnls nal. bist. XX. p. 312. 

Derselbe hat aus dem Niger und Tsadda mehrere Krokodil- 
sehädcl uiitgchrachl , die ihm von C. vulgaris und marginalns ver¬ 
schieden selieiiien, und die er für den Fall, dass die Thiere sieh als 
neu ergeben sollten, Crocodilus hinuensis nennt. Proc. zool. soe, 1857 
p. 48; Annnls nat. hist. XX. |>. 380. 
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Oeckones. Hemidavtglus praesigtris llallnwel!. Proc. Pliila- 
delphin VIII. p. 222 von Jamaica. 

Ignaniui. il a 11 o \v el 1 beschrieb Pror. PhiladetpliiaVlJl. p. 522 
folgende neue Arten dieser Familie: jllnrops luacrodnctgfus von Neu- 
granadn, Anolis (I)raronura) tropidogaster von Ketigrnnada, A. puu- 
ctatissinws von Jamaica, A. leucocephulus (= Placopsis oeellata Gosse) 
ebendaher, A. serireus ans Mexico, A. acutus, angusticeps und hele- 
rohpis von Cuba, /> r a c U g s a v r u s (n. gen.) enjthrogaster x on Ken- 
Granada, Proclotretus uiger von Qujiujuina Island. Schliesslich stellt 
Verf. die auf Cuba . Jamaica und Mn~rtiui<|ue vorkonnnenden Arten 
nach Dumeril um! ßihron, Gray und Gosse zusammen, voraus 
eine grosse Verschiedenheit der Amphibienfanna dieser drei Inseln 
ersichtlich wird. (Yergl. auch Sillimnn Amer. Jonrn. XWIll. p. 282). 

Larertini. Die schwarze Va riet fit von Zootuca vivipara ist 
hei Easthuurn in Snssex von 31 siekay gefunden worden, \vn sie bis¬ 
her nicht bekannt war. Annals nat. hist. \IX. p. 107. 

Paulus bat Beobachtungen über die Verbreitung der Laecrla 
muralis in M'iirteniberg nngestellt. NViirteinbergisclie natunv. Jabres- 
hefte 1857 p.54. 

Tachgdromvs Fordii llallowell von Gaboon. Proc. Philadelphia 
1857 p. 48. 

Ptycliopleuri. Gerrkosaurus nigralineutus llallowell von 
Gaboon. Proc. Philadelphia 1857. p. 49. 

Kclocoiflei« Notice of some new and rare species of 
Scincidae in the eollection of llie academy of natura] Scien¬ 
ces of Philadelphia. By Edward llallowell Transactions of the 
Amer. phil. soc. held at Philadelphia for promoting* useful 
knowledge. Yol.XI. Part. 1. p. 71. 

ln diesem Aufsatze sind folgende Arten beschrieben ; Euoieres 
qnadrilinratus llallow., Enprepis striata llallow., Euprepis Ilarlani 
(Plestimlon Ilarlani Hall.), Enprepis Blandigii llallow., Euprepis 
longivmtdata n. sp. \on Siam, Euprepis dissimiiis n. sp. vnn Benga¬ 
len, Enprepis mierocephaliis Hall. (Seineiis ventralis Peale et Green), 
Euprepis surimanrnsis u. sp. von Surinam , Plestiodon sinenst» Dnni. 
Bibr. — Euprepis striata und Ilarlani sind abgebildet. 

Vtesliodou rittigerum llallowell. Proc. Philadelphia VIII. p. 310 
aus .Michigan. 

Euprepis freuulus vnn Liberia und aUtilabris llallowell von 
Gaboon. Proc. Philadelphia 1857. p. 50» 

Kau ken schilderte den Bau und die Lebensweise der Blind¬ 
schleiche (Anguis fragilis) in Edinburgh new phil. .lourn. K. S. V. 1857. 
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p. 102—117. Namentlich wird die Form , die Farbe, die Ilnntbedek- 
kung und ihre Häutung beschrieben. Ferner wird über ihre Zer¬ 
brechlichkeit und die Reproductjon des abgebrochenen Schwanzes 
gehandelt. Wirbel werden nicht reprodueirt. Die Tragezeit wird auf 
4 Monate angenommen; über den Winterschlaf konnten keine Beob¬ 
achtungen angeslcllt werden u. s. w. 

In den Froc. Philadelphia 1S57 p. 51 erklärt llallowell die 
früher von ihm ib. VI. p. 616 beschriebene Art Aeontias elegans für 
generisch verschieden, und schlägt für sie den Gattungsnamen Sph c- 
n or hi na vo r. 


Opliidia. 

Opoterodonta. Peters stellte vier neue amerikanische 
Schlangen aus der Familie der Typlilopinen auf, und las in der Aca- 
demie über dieselben. Monatsberichte der Berliner Acadcmie 1857. 
p. 402 und 508. Die vier neuen Arten heissen: R hinolyphlops 
albirostris n. gen. von Veragua , Typklops ßavotermhialus von Cara¬ 
cas, Stcuosloma mavrolepis ebendaher und Stenostoma fallax von La- 
guayra. — Von der neuen Gattung wird später p. 509 angegeben, der 
Unterschied von Typhlops bestehe nur in dem Vorhandensein dop¬ 
pelter Nasenschildehen, und T. Ilavoterminatus gehöre ebenfalls dahin. 

Gervais bildete die Köpfe einiger Schlangen von Algier, 
welche von Paul Mares cingcsendet waren, ab. Mcm. de l’acad. de 
Montpellier 111. p.5H pl. V. Die abgebildcten Arten sind : llctero- 
don diadema Dum.. Lycognathus ciicullalus Dum., Psauimophis puncta- 
tus Dum. , Zamenis llorulentus Dum., und eine neue Art Coelopeltis 
proJuctus, welche zuerst in den Comptcs rendns Juillct 1857 vom 
Verf. aufgcstellt war. 

Uehcr die Structur der Kn neben von Python hat Gree» Proc. 
Boston soc. >1. p. 55 eine Bemerkung gemacht. 

Dell ne beschrieb Chilobotlmis inornatus Dum. Bibr., welche 
in der Höhlung eines Stückes Bauholz ans Valparaiso beim Durch¬ 
sagen gefunden war. A1 lg. deutsche Naturli. Zeitung II. p. 221. ^ 

Im Verfolg seiner Beobachtungen über Zamenis Aesculapii (vgl. 
vor. Brr. p. 72) setzte Fiber das Verzeichnis* der Mahlzeiten sei¬ 
ner Thicre fort. Ein Exemplar hat 14 Monate hindurch keine Nah¬ 
rung zu sich genommen, ohne besonders abgemagert zu sein, frass 
dann zwei Mäuse mit ihren sieben Jungen, später noch acht andere 
Mäuse, ist aber dann gestorben. 

Wir iiabcn hier ferner eine ganze Keilte von neuen 
Gallungen und Arien zu erwähnen, welche H a II o w e 11 auf- 
gcslclll linl. Ha jedoch diese grössere Anzahl neuer Gallun— 

Archiv f. Nalurg<«cli. XXIV. .InJir^. 2. ßd \f 
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gen wohl noch der Sichtung bedürfen wird, die den spe- 
eiellen Studien eines Ophiologcn zu überlassen ist, so ver¬ 
zichte ich auf die Angabe der nieist längeren Gallungs- 
Diagnosen. 

In der Familie Coidne ist Notophis bicarinatus von Cuba 
aufgestclll. Transactions of the American philosopbieal society, lield 
at Philadelphia for promoting useful Knowledge VoJ. XI. Part I. p. G5. 

Die Familie Cnlamaridac bereicherte er Proe. Philadelphia VIII. 
p. 240 tun eine neue Gattung Microps lineatus von Kansas, die sich 
von Ilomalosoina durch die gekielten Schuppen, die spitze Schnauze 
und die Form des Slirnschildes unterscheiden soll. 

Ans Bhinostoma oecipitale wird ih. p. 310 eine neue Gattung 
La m prosoma gebildet, die nahe tuil Siniotes venvandt sei, sich 
aber durch die Lage der IVaslöcher in einer Platte und die gerun¬ 
dete Schnauze von ihr unterscheide; die Art lebt in California). 

Tropidonotus obUquus \\ird ib. p. 248 als eine neue Art be¬ 
schrieben. 

Cltlorophis heterodermus von Gaboon wird als Typus einer 
neuen Gattung angesehen. Proc. Philadelphia 1S57 p. 53. 

Ebenso gründet derselbe auf seine Dendrophis Ilavigularis eine 
neue Gattung Tkrasops ib. p. G7. Desgleichen auf Coronella trian- 
gularis die Gattung IIe t e r o no t u s. 

ln der Familie Lycodoiita stellte llallowell zwei neue Arten 
und eine neue Gattung auf, Proc. Philadelphia 1S57. p. 54; Boaedon 
quadririltatuni von der Insel de Los. Die früher vom Verf. beschrie¬ 
bene Coelopeltis virgnta wird zur Gattung Boaedon gezogen.— IIor- 
monolus n.“gen. soll sich durch die Gestalt des Kopfes, die ver¬ 
schiedenen Verhältnisse der Internasalia und Praefronlalia, sowie die 
Form des Frontale von Lycognathus iinterselieiden. Die Art heisst 
II. audax von Gaboon. — Lqcophidion laterale von Gaboon. 

Opistlioglyplia» Peters gründete auf Calamaria micro- 
phlhalma Bianconi eine neue Schlnngen-Gattung Amb lyodipsas in 
der Ordnung Upisthoglypha, die ein Bindeglied zwischen den Familien 
Stenocephali und Platyrhini bilden soll. Jlaxillae superiores subbre- 
ves, apice introrsum cunntac; deutes nia\illares pauei laeves, rerur- 
vati, retrorsuni longitudine cresccntcs, diastcmale a dentibus duobus 
postieis juxlapositis suleatis sejuncti. Deutes palatini reeurvati. lon- 
gitudine ferc aequales. pterygoidei itiiuorcs; dentes mandibulares re- 
curvati, primorcs discreti, versus medium longitudinc sensim crescen- 
tes; corpus teres; oauda brevis , eunica; caput depressuni , rostro 
brevi, obtitso; ocnli ntinimi, super»; nares minimae, anticae, utrinquc 
in srutelli nasalis medio apertae ; scutclla praefronlalia labialia tan- 
genlia ; fremilia, internasalia et autcorbitalia nulla; poslorbitalia sint- 
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plieia; senta nbdoniinalia subnngusta subeaudalia divisa ; s quam ne 
iaevissiinne. A. mierophthalnia (Calamarin mierophllialma Bianconi), 
von liihambane. Monats-Berichte der Berliner Arademie 1856 p. 593. 

Ilallo well erklärt Pror. Philadelphia 1857. p. 59 O.xybelis 
Leeomptei Dum. Bibr. für identisch mit seiner heptophis hirtlnndii, 
die daher O.rybelis Kirtlandii heissen müsse. — Derselbe gründet 
daselbst auf Dipsas Blaudingii eine neue Haltung Toxicodryrts , 
die nur einen grossen Kurehenzahn hinten Im Oberkiefer hat , und 
dadurch von Triglyphodon unterschieden ist. 


Batrachia. 

Ueber Entwickelung der Muskelfasern der Batrachicr 
vergl. Kölliker in der Zeitschr. für wissensek. Zoologie 
IX. p. 141. 

Stricker, Untersuchungen über die Papillen in der 
Mundhöhle der Froschlarven. Mit 1 Tafel. Sitzungsberichte 
der Wiener Academie XXY1. p. 3. 

Nachdem Osea r S chtni d t in den Sitzungsberichten 
der Wiener Academie XX1Y. p. 10 die Diagnosen von 17 
neuen ungesehwänzten Batrachiern, die er, von Warszewicz 
in Neugranada und Bolivia gesammelt , für das Museum zu 
Krakau erworben , veröffentlicht hatte, ist die Abhandlung 
über denselben Gegenstand in den Denkschriften derselben 
Academie X1Y. p.237 unter dem Titel: „Deliciae herpetolo- 
gieac Musei zoologici Cracoviensis“ erschienen. Dazu ge¬ 
hören drei Tafeln mit Abbildungen. 

Die meisten dieser Frösche leben in bedeutenden Höben, bis 
8000 Fii ss in milder und feuchter Temperatur. Ueber die Benutzung 
der Schwimmhäute und der Uaumcnzähnc zur Charakteristik hat sieh 
Verf. in der Einleitung geäussert. Die neuen Arten sowie die zwei 
neuen Haltungen sind unten näher bezeichnet; ieh citire dort bloss 
die Abhandlung in den Denkschriften. 

Hanac. Scliiess Versuch einer speciellen Neurolo¬ 
gie der Kana eseulenla ntil 4 Tafeln 4. ist mir nicht zu Ge¬ 
sicht gekommen. 

Ilallo weit stellte eine neue Haltung Proc:. Philadelphia VIII 
p. 298 auf, welche mit Ceratophrys zunächst verwandt ist: Triyo- 
uophrys, Kopf sehr gross , depriniirl , oberes Aiigmlird dreieckig; 
Zunge gross, rundlich, vorn und hinten eingesehnilten , vorn imge- 
hcflcl, seitlich und in der hintern Hälfte frei; obere hi eierzähne gross, 
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konisch, gekrümmt, scharfspitzig; zwei Gruppen Yomerzähne in einer 
Linie mit dem vorderen Rande der hinteren Xaslöcher, näher diesen 
als einander; die hinteren Naslucher gross, rundlich, die eustachischen 
Oeffniingen massig, ziemlich gross; keine Stiinmblasen; Trommelfell 
nicht sichtbar; vier völlig freie Finger; Zehen nur an der Basis mit 
Schwimmhäuten; das erste Os cnneiforme bildet einen äusseren Vor¬ 
sprung; die Querfortsätze der Heiligen-Wirbel nicht erweitert. Die 
neue Art T. rugiceps lebt am Flusse Parana. 

Desgleichen ib. 1857 p. 64 die Gattung H e t e r o g l os 4 a. Sie 
hat keine Gaumenzähne, und eine Zunge, die hinten tief eingeschnit¬ 
ten, und mittelst eines cylindrisehcn Stieles in der Mitte angeheftet 
und vorne in der Mittellinie durch Zellgewebe befestigt ist. II. afri- 
cana n. sp. von Gaboou. 

Leiuperus sagittifer O. Schmidt von Xeugranada. Wiener Denk¬ 
schriften XIV. p. 240. 

ftfyltte. Oscar Schmidt stellte ib. p. 241 folgende neue 
Arten ans dieser Familie auf: Ixalus W'arschcicitschii Taf. I. Fig. 1—4 
aus der Nähe des Vulkans Chiri<|iii zwischen 6000' und 7000' Höhe; 
Ibßa pugnax Taf. I. Fig. 5—6, II. splendens ib. Hg. 7, II. molitor 
fig. 8. 9, II. molitor Var. marmorata an nov. spec. Alle vier vom 
Chiriqui-Flusse unweit ßoeca del toro; Ilylodcs Fitzingen fig. 10 von 
den Cordilleren Nengranuda’s in einer Höhe von gegen 4000'. 

Hyla semifasciata Hallowell Proc. Philadelphia VI11. p. 307. 

Bufones. Unter den Kröten sind von Oscar Schmidt 10 
neue Arten in den Wiener Denkschriften XIV. p. 248 beschrieben 
worden, unter denen 3 zwei neuen Gattungen angehören ; Dendroba- 
tes speciosns Taf. 1. Fig. 11, Taf. 11. Fig. 12, D. pumilio Fig. 13, D. 
lugubris Fig. 14, alle drei auT Blättern und Blumen der immergrünen 
Regionen zwischen 5000 und 6000' Höhe auf dem Grenzgebiet zwi¬ 
schen Nen-Granada und Costa rira; Bnfo margaritifer Daud. ? (Bufo 
nasnlus Schn, (an nova speries?) Taf. 11. Fig. 15. 16 auf dem Grenz¬ 
gebiet von Bolivia gegen Peru in 3000' Höhe; Bufo pleuropterus Taf. 
II. Fig. 17. 18. 19, lebt mit dem Vorigen; Bufo rcraguetisis Taf. 11. 
Fig. 20, Taf. III. Fig. 21. Provinz Veragua; Bufo sitnus Fig. 23. in 
Mengen an seichten Stellen des Chiriquiflusses; //ij Ia em orphus 
Dumerilii F'ig. 23. 24 Provinz Veragua bis gegen 8000', Hylaemor- 
phus Bibronii Fig. 25 unweit Panama zwischen 2000 und 3000'. 
Phirix pachydennus Fig. 26. im Westen von Neu-Granada, bei Bo- 
naventura in einer Höhe von 5000'. — Die beiden neuen Gattungen 
haben folgende Diagnosen: 

H y l a emo rp hu s. F’itzingcr. Habitus corporis graeilior et 
qualis esse solet Hylarum; iingua elongata, angusta, integra, dimidia 
parte libera; dentes palatini nulli; tvmpamim non visibile; parotides 
nullae, digiti pedum anticorum fissi, poslicorum semipalmati; planta 
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latior; protuberantiae in tarsn nullac ant vix visibilcs; processus 
tiansversi vertebrae saeralis dilatnti. Dahin ausser den beiden oben¬ 
genannten Arten, eine gleichfalls neue des Wiener Museums, die Kit— 
linger 11. Pluto genannt hat. 

Phirir. Habitus corporis robustus et qualis reperitur in Bu- 
fonibus; lingna, dentes palatini,membrana tyinpani, parotides', proces- 
sos tiansversi vertebrae saeralis ut in llyhiemorpho; digiti peduin an- 
ticornui fissi, posticorum scmipalniati et quidem eonjuncti membrana 
crassn, quae a reliqui corporis integnftientis non diflert, qni fit ut 
plantae latiores rcddanlnr et minus flexiles, quam solent esse in cete- 
ris Batraehiis eeandatis; tubercula pauluni elata et in carpo et in tarso 
obvia. Nur die eine obengenannte Art. 

Enggsloma olirnceitm. Hallowell n. sp. Proc. Philadelphia VIII. 
p. 252. 

Caudata. Matth es handelte in der Allg. deutschen natur- 
hist. Zeitung I. 1855. p.249—280 über die .lleinibalrachier (Salaman- 
drinen) im Allgemeinen, und beschrieb als in .[Nordamerika vorkom- 
inend 21 Arten Saiaumndra, unter denen S. Termin vom Rin Colorado 
und 8. phoea von Kentucky als neu bezeichnet werden, und 4 Arten 
Triton. 

Knecland beschrieb als neue Alt Siredon Injemalis aus dein 
Ober-See. Proc. Boston soc. VI. p. 152. Dieselbe soll sich nur wäh¬ 
rend des Winters zeigen, und ist durch Pumpen aufgesogen worden. 



